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Unkenutnkß zeigten aber alle in der Rcligionslehre, in der deutschen

Sprache und den Realien.
Im Jahr 1853 hingegen hat sich das Resultat folgendermaßen

gestellt: Von 234 Lehrern waren IVO sehr gut, 110 gut, nur 23
mittelmäßig und 1 ungenügend.

Die fürstlich Fuldaische Schulgesetzgcbung aus den Jahren
1773, 4775 und 1781.

(Fortsetzung, und Schluß von Nr. 4.)

„Kein Lehrer soll ohne dringende Ursachen in seinem Geburtsort,
oder wo er nahe Anverwandte hat, angestellt werden.
„Die Lehrer werden von allen erniedrigenden Dienstlcistuna.cn

(„Heize u Wüsche"?) freigesprochen; dagegen ist ihnen auch sede

Beschäftigung, die mit der Würde deS Amtes unverträglich ist, untersagt.

„Lehrer, welche das nöthige Ansehen in der Gemeinde verloren
haben, werden versetzt.

„Als Minimum der Besoldung sind bestimmt : freie Wohnnng;
Baar 150 Gulden; (in den Städten 200 bis 25t) Gld.> wozu Land,
Holz :c. gleich einem Ortsburger.

„Die Pfarrer sollen die Schule des Kirchorts wöchentlich zweimal

und die Filialschulen monatlich einmal besuchen, und die Schüler
im Fache des Religionsunterrichtes prüfen.
Die Art und Welse die Schulzucht zu handhabe», wird eben so

weise als ausreichend dargestellt, so daß die Umsicht,, die sich dabei
kund gibt, kaum etwas zu wünschen übrig läßt. Eben so praktisch
sind die Vorschriften über das Betragen dcr Schulkinder sowol in
als außer dcr Schule.

Drr verantwortliche Redakter und Verleger: I. I, Vagì in Diesbach bei Thnn..

Anzeigen.

Zur Stotiz
Wir haben bei d« Tit. PvstkreiSdiìMo» Klage geführt, wegen unregelmäßiger

Ablieferung des Schvilblattes an Adresse durch die Poststellen, und sind beauftragt,

künftig jeden einzelnen Klaasall der Art sofort einzubcrichtcu. —
Da die Post schwor Geld kostet und zudem pünktlich voraus bezahlt

sein will, da cS ferner dcr Postangcstàn Pflicht ist. Zritnngcn wie Vriefc
zur festgcscttten Zcit gehörig abzuliefern — die daherigen vielen Nachlässigkeiten
unS aber bcreitS^bedcntcudc «chädnisse gebracht: so ersuchen wir die verehrt.
Abonnenten dcS 'schulblams, den Postaugestelltcn DbigcS mitzuthcilcn, und unS von
tsinstig vorkommenden Unregelmäßigkeiten in dcr Ablieferung des Viatico zu Händen

der Tit. KrciSpostdirekticn sofort Kenntniß zu gcbcu.
Für die Erpcditäon dcS «chulb lattes.
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Anerbieten.
Der Unterzeichnete ist noch im Besitze einer Anzahl Eremplare

seines Werkes „Veber das Stpmenwese» ?e»", wovon der
I. Band (516 Seiten) im Isten Theilt die gegenwärtigen Zuständ e

des Arm en wesen s nachweist und im 2ten Theile àschlâge bringt
zu einer griidlichen Armenreforn; während dcr II. Band (474
Seiten) die zum AMenwcsen in BeMung stehenden Staatsanstalten

behandelt.

»vr 8uI>8«r»pU«nsp»ei8 ckvs Kans-vn Werltes
ist »^r. IS.

Däd Werk fand im In- und Auslande bereits die rühmendste
Anerkennung („Magazin für die Literatur des Auslandes"

Berlin 1853, Nr. 122, 123 und 124, und „Literaturblatt"
von vr. Wolfgang Menzel, Stuttgart 1853, Nr. 66 zc. zc. ze,),
wofür dann u. Ä. auch der Umstand zeugt, daß schon nach ganz
kurzer Zeit des Erscheinens im Drucke (1853) eine Auflage von 3000
Eremplaren bis auf einen kleinen Rest vergriffen wurde.

Ich wünsche nun auch diesen Rest noch abzusetzen und mache zu
dem Zweck den verehrlichen Lesern des Schulblattes folgendes

„Anerbieten:"
Jeder, der ein Cremplar meines Werkes abnimmt, oder einen

Abnehmer zum Subskriptionspreise findet, dcr erhält

Z Das Schulblatt für das Jahr 1855 gratis! Z

Ich bitte sämmtliche verehrl. Leser deS Schulblattes, dieses
Anerbieten sowohl für sie selbst zu beachten, als dann namentlich auch
alle diejenigen Lehrer darauf aufmerksam zu machen, denen sonst das
Halten des Schulblattes aus bekannten Gründen zu schwer wäre.
Es wird hoffentlich keinem unmöglich seinem seinem ^chulkreise noch
Männer zu finden, die entweder einzeln oder gemeinsam das Werk
anschaffen.

Mein Anerbieten kann jedoch vorläufig nur bis 1. Dez. nächst-
hin, auf alle Fälle aber dann nur so weit Geltung haben, als der
kleine Vorrath deS Werkes noch ausreicht ; und ersuche ich daher um
möglichst beförderliche Benutzung der Gelegenheit und frankikte
Anzeige der Bestellungen.

Versendung und Zahlung dès Werkes geschehen per Postnachnahme.
" I. H. Bogt.

Schnlausschrèibunget,.
t) Die UitterschUle zu Ob erwv l im Simmenthal mit L6 Kindern. Pflichten:
die gewöhnlichen n. ordnungsmäßiger Bethciligung am Gottesdienst.

Besoldung: in Baar Fr. tt-t. 93. <täglich 39 Rappen!?) Prüfung atn
w, Nov. Nachm. 1 Uhr daselbst.
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2) Die Schule zu àandôsà bri Trub mit KV Kindern. Pflichten:
die gewöhnlichen. Besoldung: in Baar Fr. ÄZ5. (täglich 3V Rappe«!!)
Prüfung am 23. Nov. Morg. 9 Uhr daselbst.

Z) Die Oberschule zu Wangen mit SV Kindern. Pflichten: die gewöhn«
lichen «ach Gesetz und Uebung, Besoldung-: in Baar Fr. 674. wozu Wohnung
und Hälfte Garte» um zusammen Fr. »6, Hotz 2 Klftr und t00 Wedelen um Fr.
30 Smnma Fr. «0». Prüfung am 20. Nov. Morgens 9 Uhr daselbst.

4) Die Unterschule zuWangen -mit 60 Kindern. Pflichten: die
gewöhnlichen nach Gesetz und Uebung. Besoldung: in Baar Fr. 260. wozu ein
Zimmer um Fr. 25 Summa Fr. L85. Prüsung am 21. Nov. Nachm. 1 Uhr daselbst-

5) Die Unterschule zu HeimiSwvl mit 95 Kindern. Pflichten d.ie
gewöhnlichen. B es» ld ung : in BaK Fr. 195 wozu Wohuung um Fr. 12 «summa
Fr. 207. Prüfung am 20 Nov. Nachm. 1 Uhr daselbst.

6) Die Unterschulc zu Schan.gnau mit 90 Kindern. Pflichten: die
gewöhnlichen. Besoldung! à Baar Fr. 145, wozu Wohnuitg und PslaiizlanS
um zusammen Fr. 36. 20 «summa Fr. 181. 20. (täglich 50 Rapvenl) Prüfung

am 21. Nov. Morg. 9 Uhr daselbst.
7) Die Schule zu Zuzwvl bei Zegenstorf mit 70 Kindern. Pflichten:

nach Gesetz und Uebung (Kinderlchreii zc.) Besoldung: in «summa Fr. 336.
ev. inbegriffen 4Vs Juch. Land sammt 'Garten Wohnung und Holz. Prüfung
am 22. Nov. Morgens 9 Uhr daselbst.

8) Die neuerrichtete Oberschule zuL Aiterbach bei Erlenbach mit 50 Kindern
Pflichten: die gesetzlichen und übliche«. Bcso ldung: in Baar Fr. 225, wozu
Wohnung, Garten und Pflanzland um zusammen Fr. 33, und 2 Klftr Holz um
Fr. 15 Summa Fr. 273. Prüfung am 27. Nov. Morg. 9 Uhr zu Erlenbach-

9) Die Unterschule zu Bramberg bei Neuenegg mit Kindern. Pflichten:
die gesetzlichen nebst „Heize u. Wüsche". Besoldung: in Baar Fr. l00,

wozu Wohnung um Fr. 72. 46 Summa Fr. 172. 46 (die Fr. 72. 46 fiir
Wohnung inbegriffen täglich 47 Rappen!! ohne Wohnung täglich 27
Rappen!!) Prüfung am 20. Ro». zu Reuenegg.

UZ) Die Mittelschule zu Schwarzenburg mit 8V Kindern. Pflichten:
die gewöhnlichen. Besoldung: in Baar Fr. 122. 18, wozu Wohnung um Fr.
42. 86 Summa Fr. 195. 4. Prüfung am 21. Nov. Morgens 8 Uhr daselbst.

11) Die Unterschule zu G ümligen mit 60 Kindern. Pflichten: nebst
de» gesetzlichen allfällige Vertretung deS Oberlehrers sammt „Heize u. Wüsche".
Besoldung: in Baar gr. 181. 14. .(täglich 50 Rappen!!) Prüfung am
13. Nov. Nachm. 1 Uhr daselbst.

12) Die Mittelschule zu Wvnau mit 65 Kindern. Pflichten nach Gesetz
-und Uebung. B esoldungt in Baar Fr. 243. Prüfung am 25. Nov. Nachm.
1 Uhr daselbst.

13) Die Stelle eines III. LehrerS an der Sekundärschule zu Langenthal
mit wöchentl. 33 Unterrichtsstunden im Zeichnen, Schreiben, Gesang und

theilweise Religion, deutsche Sprach« und Schweizergcschichte. Der anzustellende
Lehrer soll des Französischen mächtig und wo möglich befähigt sein zur Ertheilung
beS Turnunterrichts. Besoldung Fr. 1200. Schriftliche Anmeldung bis 19.
Nov. bei Hrn. alt Regierungsstatthaller Kaufmann, Präsidenten der Sekundschul-
direktion, in Langenthal.

«ehrerwahlen :
1) Herr Jak. Mühlemann, bisher zu Graßwvl, an die Oberschule basclbst.
2) „ I. U. Jäggi, Seminarist, an die Elementarschulc zu Rohrdach.
3) Jgfr. Etis. Hürzelcr, Seminaristin, an die Unterschule i» Gondiswvl.
4) „ «sus. C. Matti, Seminaristin, an die Untcrschule zu Dllrrenroth.
5) „ Elis. Bogt, seminaristi!,, an die Unlerschule zu N o g g wv l.
6) Herr Chr. «enften, bisher zu Bramberg, an die Schule zu Waldgassc.
7) „ Jak. Eglger, früher zu Täuffelen, an die Schule zu Hühnerbach.
8) „ Jak. Kurz, Seminarist, an die Schule zu schüpberg.
9) „ Kasv. Flück, Seminarist, an die Schule zu Geiß holz.

10) „ Jb. Hu gg ler, bisher zu Unterseen, an die Untcrschule zu Aar m üble.
11) „ Andr. Lanz, bisher zu Wvnigen, a. d. Obersch. zu B e ttcnh au sen.
12) Jgsr. Elis. Zurbrügg an die Mittelschule zu Reutigen.
13) Herr Ulr. Kohler von Wvnau, an die Untcrschule zu Aarwangen.^ Druck von I. Marti in Thun.
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